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Von den Buchnüssen dürfen die Sammler für jede in ihrem Haus-
halt verpflegte Person sechs Kilogramm, geschält, zur Selbstversorgung
zurückbehalten, sofern sie nicht schon andere Oelsaaten beanspruchen.
Was darüber hinaus gesammelt wird, ist an die Sammelstelle der Ge-
meinde abzuliefern. Daraus wollen wir Speiseöl für unsere Mitbürger
herstellen.

FORSTLICHE A^CHR/CHTLiV

Band.
Eidgenössische Technische Hochschule. Der Bundesrat wählte am

4. September 1941 als Nachfolger des wegen Erreichung der Alters-
grenze zurücktretenden Prof. ff. BacZowcc Herrn CAarZes GoweZ, von
AMarrens, Direktor der Association Forestière Vaudoise, in Nyon, mit
Amtsantritt auf 1. Oktober 1941. Herr Gonet ist im Jahre 1892 geboren.
Er bestand im Jahre 1917 das Diplom an der Forstschule und erwarb
im Jahre 1919 das Wahlfähigkeitszeugnis.

— In Kilchberg bei Zürich verstarb am 27. Juli 1941 der langjäh-
rige Adjunkt der Eidgenössischen Anstalt für das forstliche Versuchs-
wesen, Dr. h. c. PAZZip/j FZwn/. Seine grossen Verdienste um die För-
derung der Forstwissenschaft sollen in der Oktobernummer gewürdigt
werden.

R flCHER,4iVZEZGE./V

Anleitung zum Probesuchen nach Kieferninsekten in der Bodendecke. Von
Prof. Dr. FffZ« ScAwerdZ/eyer. Mit 27 teils farbigen Abbildungen. Zweite,
neubearbeitete Auflage. Verlag von Paul Parey, Berlin 1941. Preis
RM. 1.35 mit 25 % Auslandsrabatt.

Die Publikation, auf deren erste Auflage schon in der « Schweiz. Zeit-
Schrift für Forstwesen » 1937 aufmerksam gemacht wurde, ermöglicht es den

Beamten, welche die in den preussischen Staatsforsten jedes Jahr durch-
geführten Bodenuntersuchungen auf überwinternde Kiefernschädlinge (Kie-
fernspanner, Forleule, Kiefernspinner, Kiefernbuschhornblattwespe) leiten,
mit Hilfe von Abbildungen und Bestimmungstabellen das aufgefundene
Schädlingsmaterial zu bestimmen. Solche Bodenproben bilden die Grundlage
für eine Voraussage über die Stärke des Auftretens der einzelnen Schäd-

lingsarten im nächsten Jahre und lassen eine bevorstehende Massenvermeh-

rung rechtzeitig erkennen, um durch Bestäuben mit Frass- oder Kontaktgiften
oder durch Leimringe (gegen den Kiefernspinner) grösserem Schaden vor-
zubeugen. Diese Bodenuntersuchungen werden anfangs Dezember ausgeführt;
die einzelnen Probestreifen sind 1 m breit und 5 m lang, wobei das eine
Streifenende den Fuss eines Stammes umfasst. Die Bodendecke und die
oberste Bodenschicht wird dabei sorgfältig nach Puppen und Larven von
Kiefernspanner, Forleule, Kiefernspinner, Kiefernschwärmer, Blattwespen,
Schlupfwespen und Raupenfliegen durchsucht.
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